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Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in

Hemminge « Oberamts Leonberg erloschen.
Calw , 29. Mai 1905.

K. Oberamt.
Amtm. Rippmann.

Die SchrrttheitzenSmter
werden hiemtt beauftragt, die Stammrolle « pro
1903, 1904 und 1905, soweit dies nicht bereits ge¬
schehen ist, zur Ergänzung vorzulegen.

Calw , 29. Mai 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Fagesnenitzkeite».
(Amtliches aus dem Staatsanzeigsr .̂

Infolge der vom8. März bis 10. April vorgenöm-
menen Bauwerkmeisterprüfnugwurde für befähigt
erklärt und hat die Bezeichnung„Bauwerkmeistsr"
erlangt: Rud. Köhler  von Calw.

Calmbach, 30. Mat. Gestern früh wurde
beim Langholzabladen im Wald der Fuhrmann
Georg Sieb  bei Fritz Keller hier, von einem
herabrollenden Stamm so schwer verletzt,  daß
ihm beide Oberarme eingerichtet werden mußten.
Kaum war das geschehen und der Verunglückte nach
Hause gebracht, als er verschied, wahrscheinlich durch
einen Nervenschlag, den die großen Schmerzen ver¬
ursachten.

Neuenbürg , 30. Mai. In dem zur Gemeinde
Gräfenhausen gehörigen Ort Oberhausen  ist
am Montag Nacht das Doppelwohnhaus des Gold¬
arbeiters Lecht und der Witwe Schuhmacher nieder-
gebrannt. Gerettet wurde so gut wie nichts, der
Schaden dürfte jedenfalls 10000 Mark betragen.
Der Brand ist wohl auf einen Kamindefekt zurück¬
zuführen.

Wildberg,  29 . Mai. Der Stuttgarter
Liederkranz  wird am Himmelfahrtsfest unserem
Städtchen einen Besuch machen. Er hat ein ein¬
gehendes, gedrucktes Programm ausgegebeu, welchem
zu entnehmen ist, daß der Verein von Station
Teinach aus eine Wanderung über die Ruine
Waldcck, Neubulach, Trölleshof beabsichtigt; das
Mittagessen wird um 1 Uhr im Schwaczwaldbräu-
haus eingenommen. Nachher ist eine Besichtigung
der Altertümer unserer Stadt geplant, auch der
Kirche ist ein Besuch zugedacht, wo einige Lieder
vorgetragen werden; nachmittags5'/- Uhr gesellige
Vereinigung im obengenannten Gasthof. (Ges.)

Altensteig,  29. Mai. Heute nachmittag
wurde der Lohnkutschereibefitzer Adam Hehr  hier
von einem schweren Unglück betroffen. Er schickte
einen Knecht in den Stsinbruch im hiesigen Stadt¬
wald Brehmen, um einen Wagen Steine zu holen.
Auf der sehr steilen Steige daselbst brach die Sperr¬
kette des schwer beladenen Wagens, und die Pferde
stürzten samt dem Wagen die steile Böschung hinab,
wobei beide Tiere tot auf dem Platz blieben. Dem
Knecht glückte es, durch einen gewagten Sprung
sein Leben zn retten.

Stuttgart.  Se . Maj. der König  hat
dem „Schwimmerbund Schwaben" zu seinem
aus Anlaß seines 10jährigen Bestehens am Sonn¬
tag, den 25. Juni, nachmittags3 Uhr, im Stutt¬
garter Schwimmbad stattfindenven Jubiläums-
Wettschwimmen  einen prachtvollen Ehrenpreis
gestiftet.

Stuttgart,  29 . Mai. Ein Doppelfest
der Inneren Mission wird vom 18. bis 20. Juni
in Stuttgart stattfinden. Die Evangelische
Gesellschaft  feiert ihr 75jähriges Jubiläum
und die Südwestdeutsche Konferenz  für
Innere Mission hält ihre 41. Jahresversammlung
ab. Dis Evangelische Gesellschaft, einst ein kleiner
Traktatveretu, von einem jungen Vikar, dem späteren
Pfarrer Dr. Hahn, ins Leben gerufen, hat sich zu
einem großen Verein für Innere Mission entwickelt
(ErbauuagSschrifteu und Jugendliteratur; Stadt¬

mission in Stuttgart und den meisten größeren
Städten des Landes; Fürsorge für die weibliche
Jugend durch die Jungfrauenvereine und das „Char-
lottenhetm"). Die Jubelfeier der Evangelischen
Gesellschaft wird am 18. Juni, nachmittags2' /»
Uhr, in der Stiftskirche gehalten; eine Nachfeier
im Vereinshaus an der Furtbachstraße dient zugleich
zur Begrüßung der Südwsstdeutschen Konferenz,
deren Verhandlungen am Montag 19. und Dienstag
20. Juni im Saalbau der Evang. Gesellschaft statt-
staden. Die Konferenz, die sich in sechs Landes-
ausschüffe(Baden, Elsaß-Lothringen, Frankfurt-
Wiesbaden, Hessen, Pfalz, Württemberg) gliedert,
ist eine freie Vereinigung der auf diesem Gebiet
arbeitenden Persönlichkeiten und Vereine. Auf der
Tagesordnung stehen „Das Zusammenwirken der
Pfarrer und Gemeindeglieder in Vereins- und Ge-
meindearbeit", Referent Prof. Dr. Wurster in Frted-
berg, früher Stadtpfarrer in Heilbronn, und „Der
Ausbau des Verpflegungs- und Herbergswesens",
Referent Pastor Märchen-Bielefeld, Vorsitzender des
deutschen Herbergsverbandes und Mitarbeiter Bodel-
schwtngs.

Stuttgart,  30 . Mai. Den „Blättern
für Genossenschaftswesen" Nr. 21 vom 27. Mai
zufolge wurde bei der Generalversammlung der
Getreideverwertungsgenossenschaft
in Straßburg  ein Defizit von 594431 fest-
gestellt. Hieran übernehmen die Zentralkasse in
Neuwied 300000 (zahlbar in Raten von 20000
Mark), weil ihr wegen mangelhafter Revision eine
Regreßklage drohe. Ist das nicht eine ernste Mah¬
nung zur Vorsicht bei Gründung von Getreide¬
lagerhäusern?

Stuttgart,  30. Mat. (Strafkammer .)
Einem gefährlichen Mansardendieb, dem ledigen,
21 Jahre alten Hausknecht August Briemle  von
Beizkoftn, wurde sein sauberes Handwerk von der
1. Strafkammer auf längere Zeit gelegt. Briemle,
der schon wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft
ist, verübte anfangs April hier in verschiedenen
Stadtteilen eine Reihe von Einbruchsdiebstähle« in

Der Spion. Nachdruck verboten.

Historischer Roman ans der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Grosse.

(Fortsetzung.)
Diesen kordialen Ton behielt er auch im Laufe d«S ganzen TageS bei,

und ich müßte heute entschieden die Vermutung zurückweisen, daß er etwa aus
loyaler Unterwürfigkeit Verstellung übe. Erwähnen will ich gleich, daß der alte
Herr auch diesmal den Getränken so eifrig zusprach, daß er bald alle Herrschaft
über sich verlor.

Zur Festtafel trafen noch andere Gäste aus der Umgegend ei», den» all«
wollten den berühmten Sherwood, den fie früher als bescheidenen Lehrer über
di« Achsel angesehen, jetzt in seinem Glanze als Kapitän und Edelmann gleich¬
sam von Neuem kennen lernen.

Im Laufe des Nachmittags erschienen plötzlich sämtliche MuschikS von
Tarussa in feierlichem Zug« unter Anführung des alten Kuzmin und deS Wolfs-
jägerS Iwan, um dem präsumtiven Nachfolger und Erben des alten Uschakoff
Salz und Brot als Zeichen ihrer Huldigung darzubringen.

Später, als nach Nadjas Anordnung das Erntefest im vollen Gange war,
sangen und tanztm die Gutsleute nach dem Klange der Balalaika. Sherwood
ließ sich herab, mit den Schönen de« Dorfes zu tanzen, die sich seiner al» de«
armen Lehrer« noch recht wohl erinnerten und sich seine Metamorphose zum
Gardeoffizier nur aus irgend einer kriegerischen Heldentat erklärten, in demselben
Sinne, wir viele der feine» Grsellschaft, welche vermuteten, daß Sherwood bei

der Bewältigung deS Aufstandes im Dezember die Rolle eines tapferen Solsaten
gespielt habe und deshalb vom Kaiser ausgezeichnet worden sei.

Die Stunden vergingen wie im Fluge. Es war ein buntes Leben und
Treiben auf den weiten Höfen des Gutes, wie in de« Räumen de» Schlöffe«,
dazu Ströme von Wein, Punsch, Qua» und Branntwein; Jubel, Liedesklang
und Musik ringsum, so daß Stanitza Tarussa an diesem Tage vielleicht der ein¬
zige Ort war im weiten, von Schrecken gelähmten Rußland, wo Freude,
Friede und Fröhlichkeit herrschte.

Merkwürdig war das Benehmen Frau NadjeschdaS, und ich hatte mehr
wie einmal Gelegenheit, mit ihr zu reden. Sie saß meist still und in sich ge¬
kehrt, manchmal wie geistesabwesend. Wenn man sie dann anredete, schreckte fie
empor, lächelte, antwortete und gab sich Mühe, den Pflichten der Gesellschaft zu
genügen.

Auch mehrmals kam sie auf ihr gestriges Bedenken zurück. Man sprach
im bunten Zirkel unter anderem auch von Moskau und der bevorstehenden Kaiser»
krönung. E« war mancher unter den Anwesenden, dem Vermögen und Rang
gestattete, an diesen großartigen Festtagen Rußlands teilzunehmen. Man wußte
auch, daß Sherwood und seine Gemahlin Hinreisen würden auf kaiserliche Ladung
und zwar noch heute, und man beneidete die Glücklichen.

Während dieses Gesprächs wandte sich Frau Nadjeschda, die neben mir
saß, plötzlich zu mir und flüsterte:

„Herr Oberst, geben Sie mir einen Rat. Muß ich wirklich nach Moskau?
Der Gedanke an die Reise ist mir wie der Tod. Was soll ich dort, kann ich
nicht ablehnen?"
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MSgdekammern . Er öffnete die Kammern mit
falschen Schlüsseln und entwendete aus Kästen und
Koffern , die er teilweise gewaltsam erbrach , bares
Geld , Uhren , Ringe und andere Gegenstände . Unter
Ausschluß mildernder Umstände erkannte die Straf¬
kammer wegen 14 Verbrechen des schweren Dieb¬
stahls im Rückfalle auf 3 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust , unter Anrechnung eines Monats
der erlittenen Untersuchungshaft . — Der 16jährige
Kaufmannslehrling Reinhold App von Rottenburg,
wohnhaft in Stuttgart , öffnete den Kaffenschrank
seines Prinzipals mit einem zurechtgefeilten Schlüssel
und entwendete daraus von September v. Js . bis
anfangs April d . Js . nach und nach 1066 ^ Das
gestohlene Geld verbrauchte er mit leichtfertigen
Kameraden in Wirtshäusern und bei Ausflügen.
Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Bietigheim,  30 . Mai . Als vergangene
Nacht der Heilbronner Zug um 11 " Uhr die hies.
Station verlassen hatte , wurde kurz hinter der
Station auf den Zug ein Schuß abgegeben.
Die Kugel durchschlug ein Fenster , glücklicherweise
ohne jemand zu treffen . Von dem Täter fehlt jede
Spur.

Reutlingen . Von der Handwerks¬
kammer  erhalten wir folgende Auszüge ans dem
Protokoll der Vorstandsfitzung vom 26 . Mai . —
Es liegen wieder mehrere Gesuche um Herabsetzung
der Lehrzeit vor . Der Vorstand geht darauf zum
voraus nicht ein . Auch wenn der Lehrling schon
18 Jahre oder noch älter ist, soll die Lehrzeit auf
drei Jahre festgesetzt, jedoch in den Lehrvertrag der
Satz ausgenommen werden : Der Lehrling wird am
Schluffe des zweiten Jahres zur Gesellenprüfung
zugeloffen ; besteht er sie, so gilt die Lehrzeit als
beendigt . — Nach einem Erlaß der K . Zentralst lle
f . Gew . u . H . hat die badische Regierung die Ver¬
waltungsbehörden , Gerichte und Notariate ange¬
wiesen , darauf Bedacht zu nehmen , daß Handwerker,
welche zur Führung des Meistertitels  nicht
befugt find , im amtl . Verkehr , in amtl . Urkunden
und Registern u . s. w . nicht als Meister bezeichnet
werden . Die Stuttgarter Handwerkskammer hat
angeregt , es möchte auch an die württ . B -Hörden
eine ähnliche Anweisung erlassen werden , und die
K . Zentralstelle verlangt Bericht darüber , ob di-
Wahrnehmung gemacht worden ist , daß Verwaltungs¬
behörden und Gerichte Handwerkern unrichtiger Weise
den Titel „ Meister " beilegen und ob die Anregung
der Stuttgarter Kammer unterstützt wird . Der
Vorstand bejaht beide Fragen . — Der Reichstag
hat die verbündeten Regierungen ersucht , die Heraus¬
gabe eines Handwerkerblattes  nach Art des
Reichsarbeitsblattes zu veranlassen ; die K. Zentral¬
stelle wünscht die Ansicht der Kammer über diese
Anregung zu hören . Der Vorstand erachtet die
reichsamtliche Herausgabe eines Handweikerblattes,
das ebenso reichhaltig wie das Reichsarbeitsblatt
ist , für ein ersprießliches und dankenswertes Unter¬
nehmen . — 6 Vereine erhalten als Beiträge zu den
Kosten ihrer Buchführungskurse  zusammen
95 und 5 Teilnehmer an einem genossen¬
schaftlichen  Unterrichtskurs der K. Zentral¬
stelle in Stuttgart zusammen 120

Gmünd,  30 . Mai . Das Dunkel über die
5 . Brandstiftung im Hause der Flaschners Harsch
in Alfdorf  hat sich gelichtet . Die 11jährige
T 'ochter des Besitzers hat fich endlich als Täterin

bekannt . Sie hatte bereits eine weitere Brand¬
stiftung vorbereitet.

Von der badischen Grenze,  29 . Mai.
Das 18jährige Dienstmädchen Maria Magdalena
Göhringer  des Gefangencnwärters Brückner in
Wolfach wollte , von Uebelsein befallen , aus dem
Medikamentcnschrank ihres Dienstherr « Magen¬
tropfen nehmen . Das übrigens vorschriftsmäßig
etikettierte Fläschchen , aus dem es trank , enthielt
jedoch Karbolsäure,  so daß die Unvorsichtige
trotz ärztlicher Hilfe starb.

Vom Fränkischen,  30 . Mai . Ein
rascher Tod  ereilte den 19jährigen Schlosser
Lauchhammer von Schopfloch.  Durch
Ueberanstrengung auf einer Radtour fiel er in der
Nähe von Feuchtwangen von seinem Rade und war
augenblicklich tot.

Petersburg,  30 . Mai . Infolge der letzten
russischen Niederlage herrscht hier eine ungeheure
Erbitterung , die fich in der heftigsten Weise Luft
macht . Wie von bestunterrichteier Seite mitgetetlt
wird , hat die Verbrüderung der Propagandisten der
Tat das Todesurteil gegen den Großfürsten Alexis
Alexandrowitsch bereits unterzeichnet . In später
Nachtstunde habe eine Versammlung stattgefunden,
in der beschlossen worden lein soll , die Strafe sofort
an dem Großfürsten zu vollziehen . Es find bereits
auch mehrere Verhaftungen vorgenommen worden,
den Polizeiagenten ist es jedoch bisher nicht geglückt
der Führer der Propagandisten habhaft zu werden.
Die Polizei arbeitete die ganz « Nacht hindurch mit
fieberhafter Anstrengung . Die umfassendsten Stcher-
heitsmaßregeln sind getroffen worden.

Vom joMisch-mMm Krieg.
Petersburg . Nach Meldungen aus Wladi¬

wostok find dort 4 Fahrzeuge de » russische«
Geschwaders , sowie 1 Torpedojäger ei« -
gelrosse « Auf letzterem soll fich angeblich Rosch-
djetweusky befinden, der durch Graualspiitler
tätlich verwundet ist. Der Zar wurde durch
direktes Telegramm über den Umfang der Nieder¬
lage informiert . Die Aufregung in der Stadt über
die Niederlage ist eine unbeschreibliche . Es finden
Manifestationen statt zur Niederlegung des Kriegs.
Allgemeine Ueberraschung hat hier erregt , daß Ad¬
miral Nebogatow sich mit 30V « « a « « über¬
gebe« habe.

Petersburg,  30 . Mai . Eine Depesche
aus Wladiwostok,  wo vier Schiffe von der russi¬
schen Flotte eingetroffen find , ist an die Admiralität
gelangt und wird geheim gehalten . Man sagt jedoch,
sie enthalte die trostlosesten Nachrichten . Wie ein
Gewährsmann versichert , enthielten die Meldungen
Beweise dafür , daß die Offiziere zumeist kaum vor¬
bereitet zum Seedienst und unfähig gewesen seien,
ihre Schiffe und ihr eigenes sowie das Leben ihrer
Mannschaften zu verteidigen . Die Signale des Ad¬
mirals wurden falsch verstanden und ausgeführt,
und die Matrosen , unfähig zum Dienst , warfen fich
entsetzt ins Wasser.

London,  30 . Mai . Die letzten Meldungen
aus Tokio  berichten , daß die Mannschaften der
gesunkenen russischen Schiffe sämtlich den Tod in
den Wellen fanden . Im ganzen gingen ungefähr
4700 russische Offiziere und Matrosen
mit den Kriegsschiffen  unter.

- London,  30 . Mai . Wie der „ Daily Mail"
aus Washington  gemeldet wird , hat das
Marinedepartement ein Telegramm aus Tokio
erhalten , wonach das Flaggschiff Rosch-
djestwenskys, „Fürst Suworoff " , mit
dem Admiral an Bord gesunken  sei.

London,  30 . Mai . Aus Tokio  wird heute
früh gemeldet : Die Stimmung hier ist unbeschreiblich.
Wohl wurde ein Steg über Roschdjeswensky erhofft
aber man fürchtete , daß er große Opfer kosten würde!
Die Leichtigkeit des Sieges kommt daher völlig
unerwartet . Bisher find 2223 russische Gefangene
in Sasebo eingebracht worden.

London , 30 . Mai . Ein in der City gestern
eingegangenes Telegramm aus Japan bestätigt
RoschdjeSwenskys Niederlage in ganzem Umfange
und fügt hinzu , daß auf japanischer Seite drei
Kreuzer  gesunken und ein Dutzend Torpedo¬
bootzerstörer teils  gesunken , teils kampf¬
unfähig geworden sind.

Paris.  Der „Temps " schreibt über die
russischen Niederlage : „Ueber die Folgen dieses
Schlags kann es keine zwei Meinungen geben.
Nach dem Verlust seiner Flotte muß Rußland end¬
gültig darauf verzichten , während des jetzigen Kriegs
den Vorteil zur See wiederzugewinneu . Es ist
ganz unmöglich , Port Arthur auf dem Seewege
wiederzuerobern , und was auch Linewitsch erreichen
mag , es besteht die Gewißheit , daß am Schluß des
Feldzugs der statu « guo auts nicht hergestellt werden
kann . Die russische Regierung erwog , daß die
Flotte RoschdjeSwenskys für sie einen Trumpf bilde
auf den sie nicht das Recht hatte , zu verzichten.
Sie wollte , und dabei zeigte sie eine aller Achtung
würdige Festigkeit , die letzte Karte ausspielen ; und
statt daß sie die Flotte zuiückhielt , um möglichst
einen nicht ruinösen Frieden zu schließen , wollte fie
den Kampf forisetzen und diese gewaltige Wette
austragen , eine in 3 Monaten improvisierte Flotte
bis in die chinesischen Gewässer zu bringen . Die
öffentliche Meinung Frankreichs hätte diesem groß¬
artigen Plan die Bestätigung des Erfolges gewünscht.
Heute kann fie nur einen Wunsch aussprechen , daß
nämlich für unsere Verbündeten bald das Ende
einer langen Prüfung herankomme , an der Frank¬
reich moralisch und materiell teilnehmen muß ."

Paris,  30 . Mai . Wie der Londoner
Korrespondent des „Mali » " berichtet , ist ihm von
berufener japanischer Seite  folgendes
erklärt worden : Die Japaner würden  nun¬
mehr Friedensbedingungen aufstellen,
die vielleicht für Rußland demüti¬
gend seindürsten.  Jedermann werde begreifen,
daß Japan heute nicht mehr dieselbett Bedingungen
stellen könnte wie vor 3 Monaten . Japan habe
jetzt nicht mehr die Absicht , Rußland gegenüber
großmütig zu sein . Je länger der Krieg dauere,
desto härter würden die Friedensbedtngungen sei» ;
denn Rußland müsse für die Opfer Japans au
Gut und Blut zahlen . Da man sich in Petersburg
darüber nicht klar zu sein scheine und die russische
Diplomatie die Bedingungen Japans nicht annehmen
könne , ohne fich materiell und moralisch für voll¬
ständig besiegt zu erklären , so werde auch die Nieder¬
lage RoschdjeSwenskys den Frieden noch nicht herbei¬
führen.

Tokio,  29 . Mai . Admiral Nebogatow
uud 3000 Mann russische Seeleute befinden fich in

„Aber bedenken Sie, " erwiederte ich, daß kaiserlicher Wunsch so gut wie
Befehl ist, und ich vermute sogar , daß die Majestät Sie kennen lernen will
— wichtig kann das für die Zukunft Ihres Gatten werden ."

„Mag sein, " sagte fie, „wenn es nur nicht in Moskau wäre vor so
vielen Menschen . Glauben Sie nur , Oberst , mir ist 's , als kämen wir nicht
hin . Denken Sie , in voriger Nacht habe ich Tatania im Traum gesehen.
Wo mag fie in diesem Augenblick sein ? Warum kommt fie nicht — warum
kommt fie nicht ? Sie weiß ja , daß Papa ihr vergeben har !"

„Hoffentlich ist fie in Petersburg geblieben, " erwiderte ich. Und gerade
ihrethalben könnten Sie in Moskau tätig sein . Ich meine , ein Fürwort beim
Kaiser für ihren Gatten ; das wäre doch eine schöne Schwesterpsltcht . "

„Sie haben recht !" rief fie uud ein Freudenstrahl blitzte in ihren schwer¬
mütigen Augen auf . „Ja , ja , ich muß nach Moskau , ich will das Möglichste
versuchen , es ist ja meine heiligste Pflicht , ihr zu helfen . Sehen Sie , wie
wunderbar ; das wird nun ähnlich so, wie fie dachte vor so kurzer Zeit , als
fie mich aus Smolensk erlösen wollte . Nun ist alles umgekehrt ; wie wandel¬
bar ist das Menschenleben . Aber bei uns wird fie nicht bleiben wollen , ich
möchte eS auch nicht , schon Sherwood 's halber ; fie weiß ja nun Alles , Alles
und im Traum sah fie böse aus . Es war , als wenn Schlangen aus ihren
Haaren hervorzüngelten ; ich weiß eS nicht mehr , ich bin vor Schrecken erwacht
und konnte nicht wieder etnschlasen ."

Daun versank sie wieder in apathisches Schweigen und ließ mich reden.
Auf einmal zuckte fie wieder zusammen uud berührte meinen Arm.

„Sagen Sie doch, Oberst , meinen Sie , daß man hier nichts weiß von
dem schrecklichen Geheimnis ? "

„Wie sollte das möglich sein, " erwiderte ich. „Mehr als ein halbes Jahr
liegt nun dazwischen, und wenn auch, was läge daran ? DeS Kaisers Gnade
und Gunst deckt Alle - zu ."

„Ich danke Ihnen, " sagte fie. „Sie wollen mich beruhigen , aber glaube»
Sie nm , fie All « wffn eS — Alle — Alle ! Ich fühle eS an jedem Wort,
an jedem Blick, jedem Lächeln , jedem Kompliment , am meisten in jedem Unter¬
lassen von Fragen ; sehen Sie , das ist's . Man müßte fich doch erkundigen , wie
Alles gekommen, aber man tut es nicht, man weiß es schon — das ist' s . Jeder
Baum am Wege , jeder Z -gel auf dem Dach weiß es und Alle , die um unS
find . Unv wie wird e» erst in Moskau sein ? — Entsetzlich !"

Und wieder noch einer Weile:

„Aber nach Moskau muß ich doch — ja , eS will getragen sei», und ich
will ja das Alles tragen , war der Himmel schickt. Viell -icht giebt mir Gott
Blindheit und Geduld und Mut , der ganzen Welt zu widerstehen und aller
Schande ; wenn ich nur bei Sinnen bleibe , will ich schon fertig werde » mit mir.
Mit JameS darf ich nicht reden davon , sonst spielt er mir Semen , wie gestern;
und sonst habe ich ja Niemand mit dem ich mich aussprechen kann — eine
schreckliche Zukunft . Nichtwohr , ich bin töricht , Oberst ; zanken Sie nur mit
mir und setzen Sie mir den Kopf zurecht . Ich finde mich nicht mehr , aber
Sie haben recht . Der Kaiser muß mein Gewissen sein . Was er gut nennt,
das mnß gut sein , und wäre es ein Verbrechen . Aber nötig ist eS ja nicht,
daß man vor der Welt damit prahlt . " (Forts , folgt)
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japanischer Gefangenschaft . Admiral Rosch-
djestwenSky scheint entkommen zu sein. Die Schlacht
begann am Sonnabend. Die Verfolgung dauert
noch an.

Tokio,  29. Mai. (Reuter.) In der Schlacht
zwischen der russischen und der japanischen Flotte
find folgende russische Schiffe gesunken:
Die Panzerschiffe„Borodino" und „Imperator
Alexander HI", die Panzerkreuzer„Admiral Nachi-
mow", „Dimitri Donskoi" und „Wladimir Mono-
mach", das Küstenpanzerschiff„Admiral Uschakow",
die geschützten Kreuzer„Swetlana" und „Schem-
tschug" , die Transportschiffe„Kamtschatka" und
„Jrtysch". — Die Panzerschiffe„Orel" und
„NikolausI" , die Küstenpanzer„Admiral Ssen-
jawin" und „Generaladmiral Apraxin" sind von
den Japanern genommen  worden. Im
ganzen sind 10 Schiffe gesunken und
4 genommen  worden.

Tokio,  30 Mai. Der große Seesieg
der Japaner wird jetzt in vollem Um¬
fange amtlich bestätigt . Die Russen
verloren im Ganzen 19 Schiffe.

Shanghai,  30 Mai. Hier ist ein aus der
Schlacht bei Tanschima entkommenes russisches
Schiff eingetroffen.  Man erwartet daß dem¬
nächst noch weitere Schiffe der baltischen Flotte
Shanghai als Schutzhafen aufsuchen werden.

Washington,  30. Mat. (Reuter.) Der
japanische Gesandte Takahira erhielt am 29. Mai
aus Tokio  ein amtliches Telegramm, das, wie
er mitteilt, ohne Einzelheiten anzugeben, die Nach¬
richt enthalte, daß der japanische Seesieg
ein völliger und überwältigendersei.

Tokio,  30 . Mai. Das hiesige Amtsblatt
veröffentlicht nunmehr die vollständige Liste über die
bei Port Arthur  gemachten Gefangenen sowie das
erbeutete Kriegsmaterial. Daraus find folgende
Zahlen hervorzuheben: 41641 Gefangene, darunter
12 Generale und 5 Admirale und 1439 andere
Offiziere, wovon 529 verwundet oder krank waren;
40185 Unteroffiziere, Soldaten und Mattosen, von
denen 15174 krank oder verwundet waren. Erbeutet
wurden 528 Geschütze und 20 6634 Geschosse,
66000 Klg. Weizenmehl, 60000 Klg. Gerste, 11000
Klg. Mais und Futter für 1500 erbeutete Pferde.

Berlin,  31 . Mai. Ein in London über
Washington eingetroffenes amtliches Tokioer Tele¬
gramm meldct, daß außer Admiral Nebogatow  auch
Roschdjesweusly und Fölkersam gefangen
genommen wurden. Alle russischen Schlacht¬
schiffe sind in den Grund gebohrt worden,
ausgenommen„Orel" und „Nikolaus I," welche
erbeutet wurden.

judmrWfti. KeMmri«Calw.
Fohlenweide Uuterschwaudorf.
Es wird htemit unter Bezugnahme auf das

Ausschreiben in der letzten Nummer des Wochen¬
blatts bekannt gegeben, daß daß Kostgeld für
die Fohle» and dem Oberamtsbezirk Calw
85 bezw. 11V^ beträgt» also nicht bloß
85 bezw. 100 Noch wird bemerkt, daß
Hengstfohlen nicht angenommen werden.

Calw,  30. Mai 1905.
Der BereirrSvorstand

Reg.-Rat Voelter.

FleLkameteik.

Jokenlokie -c»-
8 aker bocken

Zeden ctelikste Luppen
billig uncl nskrbskt. c>
LevSbrte Kinclernskrung.

!i leid» freist» mit ltsw Silit, 1» Sedalttril».

K. Forstamt Enzklösterle.
Stammholzverkauf

(Submissiion)
aus Staatswald I Wanne 23, 25, 27;
II Schöngarn7; III Dietersberg 1,
18; VI Langehardt 14, 17, 23; VII
Kälberwald4, 6, 15, 19, 22, 25, 33,
35 37 40 41:

Forchenlangholz: 457 St. mit
Fm.: 167 I., 272 II ., 151 III ., 70
IV., 4 V. Kl. Tannen - « . Fichten¬
langholz : 7947 St . mit Fm.: 1103
I.. 652 II.. 625 III ., 1199 IV., 593
V. Kl. Säghol »: 279 St . mit Fm.:
158 I., 25 II ., 59 III . Kl.

Das Ausschußholz ist zu 100°/« der
Taxpreise berechnet. Die bedingungs¬
losen Angebote auf die einzelnen Lose
find verschlossen mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz" bis Frei¬
tag , den 8. Juni , vormittags
Lv Uhr. beim Forstamt einznreichen,
worauf sofort iw Waldhorn in Enz¬
klösterle die Eröffnung der Angebote
erfolgt. Schwarzwälderlisten durch das
Forstamt gegen Bezahlung von 4
an das Kameralamt Neuenbürg. Los¬
verzeichnisse und Offertformulare un¬
entgeltlich durch das Forstomt. Ab¬
fuhrtermin: 1. Dezember 1905.

Zwerenberg.Brenn- und
Papierholz-Verkauf

Am «ontag,
de« 5.Juni,nach¬
mittags 2 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde auf dem
Rathaus hier:

Nadelholz Rm.: 19 Scheiter, 79
Prügel, 84 Papierholz; Buchen Rm.:
1 Prügel.

Das Holz wird auf Verlangen vor¬
gezeigt.

VE

Zur
ZSostvereituug

empfehle ich

Is E-riirtherr
kleine

Weinöeere
als beste und aus¬
giebigste Frucht zu

billigsten Tages¬
preisen

E « il Georgii.

Frische und getrocknete

Neue Imperial-Orangen,
Makagatrauöe«,

Kalifat-Datteln, itak. Kirsche«,
Wesfina-Kitrone«, Kafelfeige«,

ßalamata-Kranzfeigen,

calif. Nstaumen, Aprikose«

empfiehlt
C. F. Grünenmai jr.,

Calw,  Telefon 76.

Ultlmn
per Liter 1 empfiehlt

Tein  ach.

Den Ertrag
von 2 '/- Morgen Wiese« , sowie
38 s ewigem Ktee, setzt dem Ver¬
kauf aus

G. Schwämmle.

De« Grssertlllg
von 7 Viertel Wiese, mit Heuscheuer, in
der Etselstätt setzt dem Verkauf aus

Bäcker Schnürte.

Den Futterertrag
von meiner Wiese an der Stuttgarter
Straße habe zu verkaufen

G. Psteiderer.

gesucht.
Handelsschule Calw.

Slhttlllttgrjlllh.
Zwei tüchtige Arbeiter können sofort

eiutreten bei
Karl Netz.

Schön möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten  Lederstraße
Nr. 169'.

KttM- uvi>MilitöMttik Likbrvjkll.
Wir feiern am Sonntag , de« -4. Juni , das

25jährige Jubiläum des Vereins
verbunden mit zahnenweihe.

Hi.zu laden wir die verehrt. Kameraden, sowie Gönner
deS Vereins freundlichst ein.

Vorstand : Kappus.

Rheinische Hypothekenbank-Pfandbriefe,
Frankfurter HMthckcn-Krcditvcrcm-PsaMricfc

längere Zeit unverlosbar und unkündbar, sowie speziell für öffentlich«
Verwaltungen , Pfleg- und Bormnndschafte«

mümlellicllere Wertpapiere
haben wir stets auf Lager.

Gleichzeitig erlauben wir uns, auf unsere Einrichtung zur Aufbewah¬
rung von Wertpapiere» , Pretiosen re. gegen Diebs- und Feuers¬
gefahr aufmerksam zu machen.

CMtdM für Auimirifchifti. Gkwerdr, Calw,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Amm-und Rmsklob„Kalmia", Calw.
Am Sonutag . de« 4. Juni , nachmittags 1 Uhr , Monats¬

versammlung im Lokal, Gasthaus znm „Löwen". Vollzähliges Erscheinen
erwünscht.

Der Vorstand.

Pension
gesucht.

in Calw oder Hirsau in luftiger
Gegend für ältere onsp uchslose Dame.
Offert, mit monatl. P nfionspreis an
bllosiss , vüssslclorf , Btsmarck-
straße 78.

Woklumlren.
Zwei neu eingerichtete Wohnungen

mit 5 und 3 Zimmern samt Zudehö
mit Gas- und Wasserleitung hat bis
1. Oktober ev f über zu vermieten

Pf . Serksdsnl « ,
Hutmacher.

Frische

ÄschWli
empfiehlt

0 . Ki-üneninuä Zn.,
Calw» Telefon 76.

Arne isliiad. WatjcshniW
1s. Qualität bet

C. F. Grünenmai jr.
Calw,  Telefon 76.

Am Wasche« ««-
Putze«

empfiehlt sich den geehrten hiesigen
Frauen — wer, sagt dte Red. ds. Bl.

Mauser-
Scheibenbüchse,

Caltber 9'/» ww, vorzügliche Arbeit,
hat im Auftrag zu verkaufen

ps » I 8 « oi -gii.

Girren Hruhenwagen
hat billig zu verkaufen

G. Bol-, Hirsau.

Ein Mädchen,
2 Jayre alt, wird an Kiudesstatt
abgegeben. Zu erfragen Pforzheim,
Tunnelstraße 37, 4 St.
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Waldcafe.
Wiedereröffnung am Donnerstag,  den 1. Juni.

Zum Besuche ladet ergebenst rin

Carl Schnauffer.
_ _ ^

Günstiger Gelegeuhettskauf.
Mffilll » 8 vILß Vionlisnlllung,

verkauft wegen Wegzugs sein Warenlager bestehend in

Nsch-, Äe- nlie*« ««-
Danevk»v«r« dsfen

jeden Systems,
sowie Kochherde verschiedener Größe , Ofenrohre , Ofen¬
rohrdoge» jeder Wette, Ersatzteile und Röste aller Art zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Calw.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Ueöernaktme von Neubauten,
sowie von Regiearbeiten.

F. sVvimvrt,
Zimmermeister im neuen Weg.

Dem Beispiele in anderen Lustkurplätzen folgend, habe mich entschlossen, in
meinem Hause von morgens6—'/'7 Uhr und abends5—6 Uhr

kilhMNkk«. gkstandeue Milch glasweise
abzugeben. Gestandene Milch in Literhäfen ist den ganzen Sommer fort¬
während zu haben.

Unter Zusicherung der Abgabe eines reinen vorzüglichen Produktes
empfiehlt sich ,

tzV Vn »AL« r,
Bahnhofstratze 397.

Für

beste reine Vollmilch
werden ständige Abnehmer angenommen bei

H « Av L »« in Calw.
Stammheim.

Der Unterzeichnete beabsichtigt, besonderer Familienverhältnisse halber, sein

sämtliches Vieh
und zwar:

1 vollmettige «nd t hochtrSchtige Kuh,
sowie4 Stiere im Alter von V« bis 2 Jahren,

M. zu verkaufen.
Die Versteigerung findet am Freitag , de«

2. Juni , nachmittags S Uhr , vor meiner Wohnung statt.

ML
Schultheiß Ernst.

Von einer Kasse unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen (evtl. Mverpachten)

in einem Ort von 500 Seelen, 20 Minuten von einer Bahnstation der Linie
Karlsruhe—Rastatt *

ei« günstig gelegenes Sägewerk
mit Dreschmaschine,

erbaut in den 1890er Jahren, betrieben mit 25pferdekc. Dampfmaschine.
Gelände 5621 Qaadratmeter mit Schienengeleise angelegt.

(Dabei liegt eine Gastwirtschaft.) Wert Mk. 22000.—.
Näheres durchK. W «nk, krsststt.

^elepkon 1485^

Igf Metall- und Kaul8vkulr8l6mpel

Sisntinsi « , ' »

MllMllZkiiMM.
Bestes Mittel

gegen Hühneraugenu. Hornhaut.
Packet mit Gebrauchsanweisung

— 30 A —
Nene Apotheke , Calw.

Neue neapolit.
Kartoffeln

frisch eingetroffen
V. Lnüneninsi Zx».,

«alw , Telefon 76.

piLmiert in LtnttZLit IM2.
Dissstds tisksrt laut Lns.Î ss

eines der^süattvotlstsn Ninsral-
vasssr , -.veleiiLs sinLesuaddelts-
vnd krtrisedauZzZsträuIc erster
Oüts ist und sied intol^s dieser
Zutsn ikiMnsetiaktsn sov.vsASn
seiner Lillißkeit überall seimslt
sill^eiükrt v-rt. — tianptnieiler-
laxe tiir liier und IIingsdullA:

sL . OlloVinyan , Lg.ukllig.nn.^

Sägmehl
per edm1.50 Mk. bis auf Weiteres bei

I . Lisglsi »,
Wtldberg.

küllkl»
rviuvs Lüaussukvtt , kein v̂i« Lutter

krisob emgstrotkeu bei
M» Asnvk , vkIikAtsssouitLitäl.

Ein gutes

Lahrrad
billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red. ds.

§oberana-
' kalirrüöer, llak- unclI

^ ^ ' Vringmascklnsn ttncl ltte l
betten unr! dttligltsn. - « I

_ kabrrüdsr mit 1, 2 u. 5 Zabre l
Sarantis v. ttl. 5H.—dis ISS.-". !

p- kakrr2ck. m. 5onnsnttraklenlpsicksnl
köcktte Crrungenütl. 6. fakrrartteäinttr l

—' krettoukblnterräciervon lllk . 4.— an. I
—̂ 'kaukmüntelv. Itt.3.- , ttuttktiläucbsv.2.50 an. i
lütte Lellarkortikel lekr billig. Katalog uml. u. kr.
Ivlecksroerk. 5oderana . katlrra6 -3nl1ultrls ^

gslucnt. yolk L Lramdauer. Nürnberg2- - . !

Reformschün e,
Äermelschür;e,
Trägerschürze,

in Cretonne und Zeugten billigst bei
n HirlvILNLNNIL,

Biergaffe.

IüMtt Arbeiter,
gelernter Sattler oder Schuhmacher
gesucht.

mech. Kratzenfabrik.

I». Preißelbeeren,
eingemachte, billigst bei

C. F. Gvünenmat je.,
Calw,  Telefon 76.

-CM« MiilchkN
ist bis 15. Juni im „Waldhorn" in
Hirsau beste Gelegenheit geboten, das
Koche« zn erlerne«.

Gesucht ein jüngeres

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, in kleine Familie.

Zn erfragen bet der Exped. ds. Bl.

KIuturkvLiwststt
^ vMloed -MtM.

^uvsuäullK des xssamtsn Natnr-
dsilrsrkadreus, VILtkuro » «tv. mit
uusxvLeivUueteuHeiterkeiten.

xavLS dadr xsötknst. Hildes
pil ödsnklima. krosxskt gratis,
lli ». NsRL, OdvrstudsurLt a. v.

MeäerlLAS in 6ativ: ^ d. Lvitiv , vorni.
Brauerei Lau;

Lanxtvertriedkür'tVürttsmderA: Dlromä
L Linker, StuttZart u. leinavü . id«k.7.

Calw.  Fr «chtpreise am 27. Mai 1905.

Getreide-
Gattungen

Weizen, alter
«euer

Gerste, alte
«me

Dinkel , Mer
neuer

Haber , alter
neuer

Bohnen
Wicke«

Summe

K
»»
SS

Ztr.

Neue

Ztr.

25

samt¬
betrag

Ztr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ztr.

1
7

23

1

7

23

3i 31 —

Im
Rest
gebt.

Ztr

>SL
-S .N-

20 02

ZSZN-

Schrannenmeister

Verkaufs-
Summe

9

49

184 40

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mchr » wenig.

18

242 40
. Schwämmt«.

Druck und Verlag der A. Oelschliger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw.Telephon Nr. 9.
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